Landpartie.Vorarlberg
Eine Expedition in die Vergangenheit

Im Juni 2011 eröffnet im mittelalterlichen Martinsturm eine einzigartige Sommerausstellung: eine historische Bestandsaufnahme des Landes Vorarlberg um 1900. Der in der Oberstadt gelegene Martinsturm ist Zeitzeuge und Wahrzeichen zugleich: Der ehemalige Getreidespeicher wurde 1601 als Turm mit Loggia mit je drei Bogenarkaden in die NO-Ecke der Stadtmauer erbaut und bietet einen sensationellen Blick über das Dreiländereck und den Bodensee.

"Was heute, nach gut 130 Jahren gesellschaftlicher Beschleunigung in so gut wie allen Bereichen, sich nostalgisch, mitunter unbeholfen, zumindest aber garantiert alt, verblichen und unwiderruflich vergangen ausnimmt, war auch einmal nichts anderes als erlebte Gegenwart, Alltäglichkeit, man möchte glatt sagen: ein 'Jetzt' ... wie es im Buche steht", beginnt das Vorwort des neuen Buchs der Bregenzer Autorin Rita Bertolini, auf der die gleichnamige Ausstellung der Landeshauptstadt basiert. Die Thematik in den Räumen des historischen Gebäudes ist eine erlebenswerte Premiere. 

Das Bregenz der vorigen Jahrhundertwende wird erlebbar: Die vielfältigen Inhalte des Buchs mit zahlreichen Informationen, Anekdoten, bisher kaum veröffentlichten Fotos und Darstellungen kann bis 18. September 2011 besucht werden. Das Spannende: Diese Zeit prägte die Landeshauptstadt Vorarlbergs und die Region entscheidend. Warum das so war, zeigt diese Ausstellung: Die Themen reichen von Verkehrsinnovationen - beispielsweise die aufkommenden Eisenbahntransversalen und dem entstehenden Automobilismus bis zum beginnenden Tourismus.

Zusätzlich zur Ausstellung gibt es die Möglichkeit, geführte Ausflüge in Form klassischer Landpartien zu buchen. Konzeptiert wurde diese besondere Ausstellung durch den Bregenzer Kulturamtschef Dr. Wolfgang Fetz, unterstützt vom Kuratoren-Team, bestehend aus der Autorin, dem Designer Frank Mätzler und dem Stadtarchivar Mag. Thomas Klagian.
Bilder zur Auswahl:

[image: image1.jpg]



Dandies auf einem Gleis in den Hafenanlagen, um 1906
Bildnachweis: Stadtarchiv Bregenz
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Oberst Georg Bilgeri bei einem Skikurs vom 13.-25. März 1929 im Steinernen Meer gilt als Pionier des alpinen Skilaufs. Er und seine sechs Geschwister waren allesamt sportbegeistert. Seine ersten Skierfahrungen sammelte er, wie viele Bregenzer, auf dem Pfänder um das Jahr 1893. Zu seinen Pionierleistungen zählen unter anderem die Etablierung der Zweistocktechnik, die Entwicklung des Stemmbogens sowie der Bilgeri-Ski und die Bilgeri-Bindung. Bildnachweis: Stadtarchiv Bregenz
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Dr. Karl Blodig wurde 1859 als Sohn eines Universitätsprofessors in Wien geboren. Er ließ sich 1885 als Augenarzt in Bregenz nieder und war damit der erste Facharzt Vorarlbergs. Der Grund für diesen Ortswechsel war jedoch nicht beruflicher Natur, sondern hatte mit seiner Leidenschaft, dem Bergsteigen, zu tun. Blodig wollte alle, darunter teilweise noch unbestiegene, Viertausender der Alpen erklimmen, was ihm auch gelang. 

Bildnachweis: Herbert und Ilse Ladstätter, Nachlass Blodig.
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Knapp gehaltene Zeitungsannonce des Bregenzer Augenarztes. Wohin die Reise des notorischen Bergfans ging, war nicht schwer zu erraten.
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Die Familie eines Matrosen auf Exkursion in den Bregenzer Seeanlagen. Im Hintergrund das markante Hauptpostamt im Stil der Neurenaissance, 1895 von Baumeister Romedius Wacker nach Plänen von Friedrich Seitz errichtet. Bildnachweis: Stadtarchiv Bregenz
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In den Jahren 1874/75 mit den Mitteln einer Investorengruppe errichtet, bestand das Pfänder-Hotel aus einem Pensionsbetrieb, einer Kuranstalt und einer Molkerei. 

1881 wurde das Hotel von Ferdinand Kinz, der in Bregenz die Weinstube Kinz betrieb, erworben.

Bildnachweis: Vorarlberger Landesbibliothek
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Wie die Eisenbahn ihre Bahnhöfe, so benötigt die Schifffahrt ihre Häfen. Die Abbildung zeigt den Bregenzer Hafen im Jahr 1912. Damit endete die Ära der Dampfschiffe noch lange, denn mit der Inbetriebnahme der MS Österreich begann die Ära der Motorschifffahrt.

Bildnachweis: Vorarlberger Landesbibliothek
Zitat:

„Der ,Ludwig‘ fahrt uff Breagez hi

bim schänste Sunntagshimmel.

Viel Passaschier sind dinna gsi,

as ist a munters Gwimmel!“ 

Kaspar Hagen, zur Dampfschifffahrt 1872
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Rita Bertolini: Landpartie Vorarlberg. 

Format 21 x 28 cm, 384 Seiten

ca. 650 Farbabbildungen 

Bertolini Verlag, Bregenz 2011

Landpartie ISBN 978-3-9502706-1-7

EUR 34 

www.landpartievorarlberg.at
www.martinsturm.at
